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Oſtern
Zu den Nachtheilen des Kulturlebens wie es weſentlich in

den Städten ſich abſpielt gehört die wachſende Entfremdung
von der Einfachheit und Schönheit der Natur Tauſende in
ſchmalen Häuſern und engen Straßen eingepfercht durch
Stubenarbeit gefeſſelt kommen wochenlang nicht dazu durch
einen Gang ins Freie die ſtaubige Seele in friſcher Luft zu
baden Zumal der Winter deſſen in dieſem Jahre ohnehin
ſehr ſpärlich bemeſſene Sportsbeluſtigungen nicht jedermanns
Sache ſind vergönnt den meiſten Städtern kaum andere Er
holungen als ſolche in ſchwülen Sälen bei allerlei Künſten
und Kunſterſatzmitteln Hingegen ſobald der Frühling ſich
ſpüren läßt erwacht auch bei den eingefleiſchteſten Stadt
bewohnern mit unwiderſtehlicher Stärke der Zug zur Natur
und verwundert ſchauen ſie ſich um wie fleißig doch in den
letzten Wochen der Herrgott bei der Arbeit geweſen ſei Jn
der That es liegt ein wunderbarer Zauber über der ver
änderten Welt Zuerſt mochten wir glauben nur die
Sträucher in unſerm Garten hätten die knospenden Augen
aufgethan dann ſehen wir daß alle Büſche rings um das
Weichbild der Stadt im fröhlichſten Keimen und Sprießen be
griffen ſind weiter überzeugen wir uns daß der Wald von
jungem Grün zittert und leuchtet und wenn wir uns nun
vergegenwärtigen daß weit über die Lande über die Berge
über die Thäler hin dieſelbe ſchöpferiſche Kraft Knospen und
Blätter Halme und Zweiglein in einer Fülle hervorruft die
auch der ausſchweifendſten Zählung ſpottet dann kommt es
über uns wie kindliche Ehrfurcht vor der Größe und Güte der
göttlichen Mutter Natur die ſich abermals anſchickt uns den
ſommerlichen Tiſch zu rüſten und zu ſchmücken Es ſind die
tauſendfachen Regungen eines neuen Lebens die uns in
ſprechenden Sinnbildern vor die Seele treten

Gern laſſen wir dieſelben auf alle unſere Lebensbeziehungen
einwirken Der Bürger plant Erweiterung und Umbau ſeines
Hauſes die Frau Ergänzung wirthſchaftlicher Anſchaffungen
die Kranken hoffen Geneſung von milderen Lüften bei den
Geſunden regt ſich der erſte Wandertrieb des Jahres das
junge Volk richtet ſich in Dienſt und Lehre ein

Sollte nicht auch unſerm Blick auf die öffentlichen An
gelegenheiten dieſe Oſterſtimmung zugute kommen Es trifft
ſich in dieſem Jahre ſo daß die allererſten Frühlingstage uns
tiefgreifende Veränderungen in der oberen Leitung des Vater
landes gebracht haben ſo tiefgreifende wie ſie das neue Deutſche
Reich ſeit ſeinem Beſtehen noch nicht erlebt hat wenn wir
einmal von dem doppelten Thronwechſel abſehen der ſich
immerhin über Erwarten ohne Beunruhigungen vollzogen
hat Es war als ob nur die Perſonen gewechſelt hätten
dagegen herrſchte noch der alte Geiſt wie er in dem greiſen
Kaiſer Wilhelm ſeine Ehrfurcht gebietende Geſtalt gewonnen
hatte Denn ſeinen Herrn überlebte in ungeſchwächter Macht
fülle ſein erſter und treueſter Diener in welchem die Ueber
lieferung der großen Tage von 1870,/71 verkörpert fortzuleben
ſchien Jedermann glaubte Wilhelm der Zweite werde in

Aus der Regiernngsthätigkeit Friedrichs des Großen
1

Die Werke welche über den großen König ſeit deſſen Tode
bis heute erſchienen ſind bilden eine ſtattliche Bibliothek ich
möchte behaupten eine eigene Literatur Zahlreiche Geſchichts
forſcher haben ſich mit dem Leben den Thaten und der
Charakteriſtik Friedrichs des Einzigen beſchäftigt Freund
und Feind Liebe und Haß haben ihm literariſche Denkmale
geſetzt und faſt ſollte man meinen daß es unmöglich wäre
Neues und Jntereſſantes über dieſes Thema auf den Bücher
markt zu bringen

Dr Rudolf Stadelmann hat es dennoch verſtanden
in ſeinem ſoeben erſchienenen Werkchen Aus der Re
rn ha tigkett Friedrichs des Großen, der

ache eine neue außerordentlich intereſſante Seite ab
zugewinnen und eine literäriſche Gabe zu bieten welche den
doppelten Vorzug hat daß ſie vermöge ihrer eigenartigen
Faſſung nicht nur vom Standpunkte der Geſchichte aus belehrt
ſondern auch unterhält und jedem nicht ganz oberflächlichen
Leſer eine feſſelnde Lektüre bietet

Der Verfaſſer hat gelegentlich ſeiner Forſchungen im Kgl
preuß geh Staatsarchiv behufs Nachweiſes der Thätigkeit der
preußiſchen Könige für die Landeskultur Veranlaſſung ge
nommen in erſter Reihe die Kabinetsordres Friedrichs des
Großen dieſelben zählen nach Hunderttauſenden
zu ſtudiren und hat von dem ſehr richtigen Grundſatze aus
en daß dieſe Aktenſtücke am unmittelbarſten das Walten
es großen Königs für die Entwickelung und Wohlfahrt des

Landes kennzeichnen dieſelben zum Ausgangs und Mittel
unkte ſeines Buches genommen und eine beträchtliche Anzahl
ieſer ausnahmslos intereſſanten und originellen Kundgebungen

Aus der in Friedrichs desGroßen Von DPr Rudolf Stadelmann Königl Landes
ekonomierath Mit einem Bildniß Friedrichs des Großen nach
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freiwilliger und von Pflichtbewußtſein getragener Pietät ſich
des maßgebenden Rathes des erſten Reichskanzlers ſo lange
bedienen bis dieſer einſt ſeinem fürſtlichen Ahnherrn ins Grab
nachſinken werde und jeder Anwandelung des greiſen Kanzlers
jüngeren Kräften das Feld zu räumen werde die Wieder
holung jenes entſchiedenen Niemals wehren welches ſeiner
Zeit der alte Kaiſer unter das Abſchiedsgeſuch des Fürſten
Bismarck geſetzt hatte

Und ſiehe es iſt anders gekommen Was noch vor wenigen
Wochen wie ein kühner toller Traum erſchien iſt heute ſchon
geſchichtliche Wirklichkeit geworden der verabſchiedete Kanzler
raucht in der Stille des Sachſenwaldes ſeine Pfeife und in
der Wilhelmſtraße waltet der Nachfolger ſeines Amtes Faſt
ebenſo denkwürdig wie das große Ereigniß ſelbſt iſt die
Gelaſſenheit mit welcher das deutſche Volk daſſelbe auf
genommen hat Als die erſte verbürgte Nachricht des Wechſels
zu uns kam konnten wir uns eines von einer gewiſſen Bitter
keit nicht freien Nebengedankens kaum erwehren Wir fragten
uns Was würden viele der angeblich reichstreueſten Partei
gänger der Bismarck ſchen Politik geſagt haben falls Kaiſer
Friedrich die kurze Friſt ſeiner Machtvollkommenheit benutzt
hätte den Kanzler gehen zu heißen oder auch nur gehen zu
laſſen Nicht nur über Undankbarkeit und Mangel an Pietät
hätten ſie geklagt ſondern laut hätten ſie gerufen das Vater
land ſei in Gefahr und der Boden wanke unter den Füßen
Und nun da der Enkel dem bewährten Rathgeber ſeines
Königlichen Großvaters wider Erwarten ſchnell den erbetenen
Abſchied gewährt fügen ſich dieſelben Männer mit erſtaun
licher Würde in das Unvermeidliche Warum Wir wollen
ihnen kein Unrecht thun gewiß nicht um nicht die Ungnade
und den Zorn des Kaiſers herauszufordern ſondern im letzten
Grunde deshalb weil ſich auch ihnen die Ueberzeugung auf
gedrängt hat daß ſich ein Neues gebären will welches mit
dem Alten aufräumen muß um für ſich ſelbſt Raum Luft
und Licht zur Entfaltung zu gewinnen

Man wird unſeres Erachtens den Dingen nicht gerecht
wenn man den Urſprung und die Bedeutung des großen
Wandels mit der banalen Redensart abzuthun unternimmt
Jung und Alt paſſen nicht zuſammen Gewiß giebt die Er
fahrung dieſer Beobachtung recht und zwar in den bürger
lichen Niederungen des Lebens ebenſowohl wie auf ſeinen
ſteilen Höhen Es iſt keine Frage daß ein Neunzigjähriger
und ein nahezu Achtzigjähriger zumal nachdem ſie welt
geſchichtliche Entſcheidungen mit gleicher Verantwortlichkeit
heraufgeführt haben ſich leichter verſtändigen Mißverſtändniſſe
raſcher beſeitigen werden als zwei Männer von denen der
eine im höchſten Lebensalter der andere in der friſcheſten
Jugendkraft ſteht Allein um was es ſich handelt das ſind
nicht die Perſonen ſondern das iſt die Welt die in ihren
Köpfen und Herzen lebt Kaiſer Wilhelm und Fürſt Bismarck
waren ungefähr gleichzeitig inne geworden daß ihre Welt
anſchauung weit ſehr weit auseinander ging und in dieſem
Augenblicke ſtand es bei beiden feſt daß ſie ſich trennen mußten
Mußten nicht bloß um ihretwillen ſondern auch um des
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von denen weitaus die meiſten bisher ungedruckt waren in
daſſelbe verflochten

Er that dies indeſſen nicht etwa planlos und kunterbunt
ſondern in einer Reihenfolge welche die Fürſorge und un
ermüdliche Thätigkeit des Königs auf allen Gebieten der
Landesverwaltung klar darlegt und die geradezu rieſige Energie
und Schaffenskraft bekundet welche Friedrich der Große für
die Koloniſation Agraria das Gewerbeweſen die Bauthätig
keit das Militärweſen die Rechtspflege Religion und Kirche
ſowie für die bildenden Künſte entwickelte Sehr geſchickt hat
der Verfaſſer die Klippe einer trockenen Aneinanderreihung
der Aktenſtücke vermieden indem er dieſelbe in außerordentlich
feſſelnder und ſachgemäßer Weiſe kommentirt und dem Leſer
eine Anzahl Aufſchlüſſe und Erläuterungen giebt welche das
Charakterbild Friedrichs vervollſtändigen und daſſelbe in ſcharfer
Beleuchtung in den Vordergrund treten laſſen

Welch eine koloſſale Arbeitskraft der König im ge
ſammten Staatsdienſt entwickelte ergiebt ſich ſchon aus
der Ordnung die er für ſeine tägliche Thätigkeit einhielt
und die uns das Stadelmann ſche Buch eingehend ſchildert
Es iſt bekannt daß der König ſich nur wenige Stunden Schlaf
gönnte und ſein Tagewerk ſchon am frühen Morgen begann
indem er die in Menge eingegangenen Depeſchen Berichte
Bittſchriften Eingaben aller Art durchlas Einen Cheil dieſer
Schriftſtücke behielt er an ſich um ſie ſelbſt zu beantworten
während er die übrigen an die Kabinetsſekretäre die um 6 oder
7 Uhr anzutreten hatten abgab zunächſt zur Herſtellung von
Auszügen Letztere mußten ſchon nach einigen Stunden vor
elegt werden zugleich mit den unerledigt gebliebenen Briefſcha ten Die hierzu beorderten Kabinetsſekretäre ließ der

König einzeln vor ſich und ertheilte ihnen mündlich die Ant
worten und ſonſtigen Anweiſungen die ſie ſogleich und zwar
thunlichſt dem Wortlaute nach niederzuſchreiben hatten wie er
zugleich die Schriftſtücke übergab die er eigenhändig mit kurzen
Entſcheidungen den ſog MarginalReſolutionen ver
ſehen hatte Die gemäß dieſer Anweiſungen ausgearbeiteten
Schriftſtücke waren ſo weit nicht noch weitere Ermittelungen

deſſelben Tages dem Könige

Vaterlandes willen Denn es geht nicht an daß der eine
treibt und der andere hemmt der eine Vorwärts und der
andere Rückwärts ruft Zu dieſem Gegenſatze hatte ſich der
Unterſchied der Weltanſchauung ohne Zweifel zugeſpitzt

Ja es will ſich ein Neues gebären in der Politik in der
Geſellſchaft in der Geſetzgebung in der Kirche in der Volks
wirthſchaft Schon im Evangelium heißt es Man flickt nicht
einen neuen Lappen auf ein altes Kleid und man füllt nicht
neuen Wein in alte Schläuche Hätte man es dennoch ver
ſucht ſo wäre der Riß nur ärger geworden und der gährende
Moſt hätte die mürben Schläuche zerſprengt Jede Zeit hat
ihre Signatur jedes Geſchlecht erhebt ſeine Anſprüche jedes
Jahrzehnt fordert ſein Recht und wem durch Geburt und
Rang die Rieſenaufgabe zugetheilt iſt Führer und Herr eines
ganzen Volkes zu ſein der muß dieſe Signatur beachten dieſe
Anſprüche prüfen dieſem Recht willfahren Das war die
Schwäche der Bismarck ſchen Politik daß ſie je länger je mehr
die Fühlung mit der Volksſeele verloren hatte und ſich ver
geblich abmühte dem verſtimmten und in Unordnung ge
rathenen Jnſtrument die alten Klänge zu entlocken Das
war ihr verhängnißvoller Jrrthum daß man dieſelben Mittel
Griffe Kunſtſtücke und Gewaltmaßregeln mit denen man
allenfalls die äußere Politik als erfolgreicher und gefürchteter
Diplomat leiten kann ohne weiteres auf die innere Politik
übertragen dürfe um der Wirkung ſicher zu ſein ein gehor
ſames einträchtiges zufriedenes Volk zu erziehen Es waren
nicht die Schlechteſten des Volkes die mißmüthig bedenklich
grollend beiſeite ſtanden als der Karren ſich immer tiefer in
den Sumpf wirthſchaftlicher und ſozialer Uebel und Noth
ſtände verfuhr und lange nicht alle die man mit dem Makel
der Reichsfeindſchaft freigebig belegte haben dieſen Schimpf
verdient

Es iſt Oſtern geworden im Deutſchen Reich und alle Welt
ſpitzt die Ohren was dieſes Kniſtern und Flüſtern des Früh

wie eine ungeheure Sehnſucht nach Umgeſtaltung Beſſerung
Geneſung und die Augen von Millionen find erwartungsvoll
auf die Stelle gerichtet die dem Winter des Mißvergnügens
Trotz bot um es mit dem Frühling des Wohlgefallens furcht
los und kühn zu verſuchen

Damit iſt nicht geſagt daß nun über Nacht alle Saaten
grünen alle Bäume ausſchlagen alle Ernten reifen müßten
denen wir Gedeihen wünſchen Jm Gegentheil wie der April
wetterwendiſch und unbeſtändig noch manchen Rückſchlag in
die Unbilden winterlichen Froſtes bringen kann ſo wird nach
menſchlichem Vorausſehen auch der Umſchwung in den
Geſchicken des Vaterlandes ſich nicht vollziehen ohne daß neue
Beunruhigungen Störungen und Wechſelfälle uns die Freude
am Gelingen des großen Werkes trüben Aber der Würfel
iſt gefallen die Markſteine ſind aufgerichtet das Ziel iſt vor
gezeichnet und wer es ehrlich meint mit Kaiſer und Reich
der kann nur von Herzen wünſchen daß Gott der Herr ſeinen
Segen geben wolle zu dem Umbrechen des Ackers dem Aus
ſtreuen des Samens dem Jäten des Unkrautes dem Ver

ſel zur Unterſchrift vorzulegen ſodaß in den meiſten Fällen die Beſcheide des Königs auf die ein
gelaufenen Geſuche 2c ſchon am Tage ihres Einganges erfolgten
Der König unterwarf die ihm vorgelegten Ausarbeitungen bevor
er ſie unterzeichnete ſo genauer Prüfung auf ihre Ueberein
ſtimmung mit ſeinen Anweiſungen und ein Abweichen davon
unterlag ſo empfindlichen Rügen und Strafen bis zum Verluſt
des Dienſtes daß die größte Genauigkeit und Sorgfalt
eingehalten wurde Und ſo war denn auch in dieſen Ord
nungen die ſtrikte und raſche Ausführung des königlichen
Willens geſichert und man begreift wie Friedrich der Große
eine ſolche Fülle von Verfügungen hinterlaſſen konnte die
einzig in ihrer Art daſteht Wie das Walten des Königs
bezüglich der Armee und im Kriege ſich zeigte iſt oft genug
hervorgehoben weniger vielleicht die Art wie es ſich auf die
Handhabung des Staatsdienſtes erſtreckte Hier wiederholt
ſich immer wieder die Mahnung an die Behörden und
Beamten alles ſtraff anzufaſſen nichts ohne Noth auf den
nächſten Tag zu verſchieben die Mahnung Hurtig und
munter tritt bei den verſchiedenſten Anläſſen auf Auf Ver
ſchleppungen erfolgen nachdrückliche Rügen wenn nicht Strafen
Jch will, Iautete eine der Aeußerungen des Königs ein für

allemal Faulheit und Négligence im Dienſte des Staats nicht
dulden Auf allen Gebieten ſcharfes Vorwärtstreiben
Klarheit Präziſion und Kürze ſind ihm die Hauptſache und
wehe Dem der den Anforderungen nicht entſprach die der
Monarch in dieſer Beziehung an ſeine Beamten ſtellte
Rückſicht und Höflichkeit kannte er nicht und ſein
Tadel war ſtets in die denkbar derbſte nach Umſtänden
auch in eine groteskſatyriſche Form gekleidet Ueberall
verlangte er ſtraffe e Ehrlichkeit und Wahrhaftigkeit
und kontrollirte darauf alles mit Schärfe und Energie Aber
er war auch ſtets perſönlich zugänglich und dies auch für den
geringſten ſeiner Unterthanen Jedermann äußert er ſelbſt
in einem Briefe an Voltaire hat Zutritt zu mir alle Kla
werden unterſucht Es iſt dies ein Theil weiner

oder Erörterungen vorherzugehen hatten noch am Nachmittag
ſchäftigungen vie ich ortſetze wenn ich die Providurchreiſe Gleg ke ken Kegierungsgutrilt bekur

lings werde zu bedeuten haben Durch die Seelen zieht es
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ſcheuchen und Vertilgen des Ungeziefers und der muß endlich
Hand anlegen an die Frühlingsarbeit die uns allen bemit

ſchieden iſt für Kaiſer und Reich

Deutſches Reich
Berlin 4 April Der Kaiſer und die Kaiferin dergrertt int vie Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen

rin Alexander ſowie die Hofſtaaten und Adjutanten derAuch ſten und Höchſten Herrſchaften wohnten heute am Char

m Gottesdienſte im Dome bei Der Oberhofprediger
D Kögel hielt die Feſtpredigt Am Mittwoch

nachmittag hatte der Kaifer die National Galerie beſucht um
dort den Kaulbach ſchen Karton die Schlacht bei Salamis zu

beſichtigen Fpete
dem Grunewald Geſtern vormittag begaben ſich die kaiſer
lichen Majeſtäten zur Abendmahlsfeier nach der Kapelle des
königlichen Palais Kaiſer Wilhelm woſelbſt auch die Erb
rinzlichen Herrſchaften von Meinigen ſowie Prinz

ander von Preußen und Prinz Max von Baden erſchienen
waren Auch dieſe Feier hielt der Oberhof und Domprediger
D Kögel Die Prinzeſſin Marie von Sachſen
Meiningen welche einige Zeit zum Beſuch beim Erbprinzen
von Meiningen in Berlin weilte iſt geſtern von hier nach Wies
baden abgereiſt Prinz Friedrich von Hohenzollern
i Gemahlin ſind geſtern aus Kaſſel in Sigmaringen ein
getroffen

Ueber den Zweikampf in der Armee hat wie die
Germania meldet der Kaiſer neue Beſtimmungen erlaſſen

Ein Duell ſoll nur zuläſſig ſein mit Zuſtimmung des Ehren
raths an deſſen Spitze zwei Oberſten ſtehen und zwar
1 wegen thätlicher Beleidigung für welche eine Entſchuldigung
verweigert iſt 2 wegen Beleidigung einer Dame Verwandten
oder Braut eines Offiziers Niemals darf ein Duell ſtatt
finden 1 wegen Streites in einem Verein Kafino Café oder
ähnlichem Lokal 2 wenn einer der Gegner ſchon drei Duelle

abt hat 3 wenn einer derſelben verheirathet und
milienvater iſt Dieſe Anordnung wird jedenfalls den

DuellUnfug in der Armee wenigſtens etwas einſchränken
Quelle für dieſe Meldung giebt die Germaniag

nicht an

Die vielfach kommentirte Mittheilung welche die Daily
News von ihrem wiener Korreſpondenten über ein durch die
Entlaffung Bismarcks hervorgerufenes angebliches Zerwürf
niß zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Großherzog
von Baden erhielt wird offiziös entſchieden dementirt und
als eine dreiſte Erfindung bezeichnet Jn herzlichſter Uebereinſtimmung mit dem Kaiſer verließ der Großterzes von

Baden Berlin und gerne gab er den kaiſerlichen Majeſtäten
die chgrünfchte Zuſage ſo oft zu ihnen zu kommen als
möglich

Der Hamb Korreſp theilt mit daß Fürſt Bismarck
bei ſeiner Abſchiedsaudienz beim Kaiſer die Ver
öffentlichung der Denkſchrift in welcher er ſein

Abſchiedsgeſuch begründete in Anregung gebracht habe jedoch
G dem nicht entſprochen worden und werde eine

eröffentlichung zur Zeit nicht für zweckdienlich
erachtet Die Veröffentlichung der Denkſchrift würde aller
dings im gegenwärtigen Augenblicke nur als Zankapfel wirken
und den kaum beſchwichtigten Streit über den Kanzlerwechfel
von neuem entfeſſeln

dd Aus Berlin ſchreibt man uns Der offiziöſen Gazzetta
del Popolo wird von hier gemeldet Kaifer Wilhelm habe
den italieniſchen Delegirten die Abſicht geäußert
im September eine neue Konferenz einzuberufenum dann die Arbeiten über die Arbeiterfrage mit größerer Ruhe
zum Abſchluß zu r Die Konferenz ſei leider viel zu ſehr
überſtürzt worden und eine gründliche Berathung des ſchwierigen
Se erſcheine dringend e Hier wird an leitender

telle die Richtigkeit dieſer Meldung jedoch bezweifelt

Ueber die r bei der Abreiſe des Fürſten
Bismarck hat ſich der Kaiſer welcher die betreffenden Zeitungs
berichte für Aufbauſchungen hielt von mehreren ſeinem Hofſtaate
angehörenden Augenzeugen genauen Bericht erſtatten laſſen be
ſonders darüber ob in der That der Ruf laut geworden ſei

icht gehen Bleiben Sie hier uſw Mir wird verſichert
ß dieſe Berichte im ganzen und großen mit denen der Tages

blätter übereinſtimmten Ueber den Eindruck den ſie beim Kaiſer
rufen haben iſt bis jetzt Zuverläſſiges nicht bekannt ge

worden

Stanley hat ſich im Laufe der Unterhaltung mit dem
Korreſpondenten der Times in Kairo dahin ausgeſprochen

daß er es als ganz natürlich anſebe daß Emin

r internahm Se Maj einen Spazierritt nach V

Redner ſprachen ſich für eine baldige Beilegung des Streikes aus

Paſcha wünſche ſeinen Laundsleuten zu dienen
Die deutſche Einflußſphäre ſei klar definirt und
die Deutſchen ſeien vollkommen berechtigt ſich
jeden Beiſtandes zu bedienen Wenn er alle Araber
von Bagamoyo bis Udſchidſchi für ſich gewinne ſo würde das nur
ſeinen Ruf erhöhen ohne die engliſchen Intereſſen zu ſchädigen
Stanley bemerkte weiter er hätte noch von keiner
Handlungsweiſe Deutſcher oder Emin Paſcha s
gehört welche ſeine Sympathien für dieſelben
erkalten laſſen könnte

Der Times wird aus Sanſibar vom 2 d gemeldet
Heute trafen 600 ſudaneſiſche Soldaten an Bord eines
egyptiſchen Dampfers für Major Wiſſmann ein und
wurden unverzüglich nach Bagamoho weiter befördert Emin
Paſcha ließ eine von ihm unterzeichnete Kundmachung ver
breiten in welcher er jedwede Betheiligung an der von
Stanley gegen TippoTipp beim britiſchen Konſulargericht an
hängig gemachten Klage entſchieden in Abrede ſtellt
Glaubwürdigen Nachrichten zufolge ſind Peters
und Tiedemann in Kawirondo am Viktoriaſee an
gekommen

D Aus Berlin 4 April ſchreibt man uns Endlich ift
die hieſige Preſſe in der Lage meine Jnformationen über
die in Wilhelmshaven Kiel und Berlin erfolgten
hoch politiſchen Feſtnahmen zu beſtätigen Landgerichts
rath De Hirſchfeld eine der bewährteſten Kräfte des
berliner Forums wurde am 20 März nachdem die Akten
der Reichsanwaltſchaft zugeſtellt worden durch Beſchluß des
Reichsgerichts als Unterſuchungsrichter delegirt und ſeitdem
iſt es den politiſchen Behörden durch umfaſſende Recherchen
hier und auswärts gelungen das Belaſtungsmaterial ſoweit
zu vervollftändigen daß der Haftbefehl ſeitens des Gerichts
beſtätigt werden konnte Die Hauptſchuldigen ſind wie be
ſtimmt verlautet zwei ruſſiſche Jſraeliten von denen
der eine auf der königl Univerſität ſtudirte um unter der
Maske eines harmloſen Studioſus bequemer ſeinem traurigen
Metier nachgehen zu können Der Name des Betreffenden
der in einem jüdiſchen Vereine als Vorſitzender figurirte wird
von der Behörde geheim gehalten Eine damit in Zuſammen
hang ſtehende Verhaftung erfolgte auch in Schöneberg Der
Jnkulpat iſt ebenfolls W Religion Die Angeſchuldigten befinden ſich im kleinen Männergefängniß der
Krankenſtation in Alt Moabit in Jſolirhaft Jhre Vor
führung erfolgt ſtets durch den Flügel B damit ſie nicht etwa
anderen Gefangenen begegnen I Hirſchfeld nimmt die Ver
höre ſtets in einem eigens für derartige Unterſuchungen be
ſtimmten Zimmer vor Ueber den Verlauf der Unterſuchung
verlautet noch nichts beſtimmtes Einer der Angeſchuldigten
Namens K ebenfalls Jſraelit aus Rußland iſt bereits
mangels an genügendem Belaſtungsmaterial wieder auf freien
Fuß geſetzt worden hat jedoch das deutſche Reichsgebiet auf
Befehl des Miniſters des Jnnern ſofort verlaſſen müſſen

Dr Kopp Fürſtbiſchof von Breslau dürfte wie
glaubwürdig verlautet in Kürze zum Kardinal ernannt
werden und zwar in beſonderer Würdigung der außerordent
lichen Verdienſte die er ſich auf dem Gebiete der Sozialpolitik
erworben hat Dieſe Ernennung die hier an höchſter Stelle
ſehr ſympathiſch berühren wird dürfte bereits im nächſten
Konſiſtorium erfolgen Auch ſoll dem ſchleſiſchen Prälaten
W e per Seite eine außerordentliche Auszeichnung zu
gedacht ſein

Eine amtliche Benachrichtigung betreffs des angeblich be
abſichtigten Zuſammentreffens der Königin
Viktoria mit Kaiſer Wilhelm in Darmſtadt iſt bis
heute am hiefigen Hofe noch nicht eingegangen Ueberhaupt
begegnet dieſe Nachricht in den hieſigen Hofkreiſen noch gewiſſen
Zweifeln wennſchon es Thatſache iſt daß die Königin wieder
holt den lebhaften Wunſch geäußert hat recht bald ihren
Kaiſerlichen Enkel wiederzuſehen

Zur Lohnbewegnng
Gelſenkirchen 3 April Die heute früh wie gemeldet

aufgelöſte Kreis Delegirten Verſammlung der ſtreiken
den Bergleute wurde infolge einer beim Landrath ſofort ein
ereichten Beſchwerde um 2 Uhr wieder aufgenommen die
Serſammlung beſchloß dem am 7 April in Bochum ſtatt

findenden Delegirtentage nicht vorzugreifen und die dort zu ge

Die Zahl der Strelkenden iſt übrigens ſtetig im Abnehmen De
Bergwerksverwaltungen der ausſtänvigen Zechen fordern dieBelegſchaften durch Anſchlag auf ungeſäumt zur Arbeit zurück

kehren Wer bis zum 9 d einſchließlich nicht die
rbeit wieder aufgenommen hat ſoll als abgekehrt

und nicht mehr zur Belegſchaft gehörig angeſehen
werden

Dortmund 3 April Der Rhein Weſtf Ztg zufolge
macht die Beſſerung in der Ausſtandsbewegung weitere
Fortſchritte Heute nachmittag ſind die Belegſchaften der Gruben
Bruchſtraße, Crone, und Boruſſia vollzählig angefahren

Auf der Grube NeuJſerlohn arbeiteten heute nachmittag von
590 Mann 227 auf Grube Hannover fuhren heute nachmittag
von 190 Mann 96 an

UniverſitätsNachrichten
Jeng Die theologiſche Fakultät der hieſigen Univerſität

ernannte den ordentlichen Profeſſor für Kirchengeſchichte an der
evangeliſch theologiſchen Fakultät Wien Lie Dr Georg Loeſche
zum Ehrendoktor der Theologie

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Von der Stadt Frankfurt a M wird für den Neubau

der evangeliſchen Peterskirche ein Wettbewerb für
deutſche Architekten eröffnet Die Kirche iſt auf 1900 Sitz
plätze zu berechnen für die Baukoſten einſchließlich innere Ein
richtung und Glockenſpiel ſtehen 300,000 M zur Verfügung Den
drei beſten Arbeiten werden drei Preiſe zu 4000 2000 un
1000 zugeſichert Die Einlieferung der Entwürfe hat bis
W 24 Sept an die ſtädtiſche Bau Deputation zu Frankfurt zu
erfolgen

Die trojaniſchen Ausgrabungen Schliemanns in
n arlik ſchreiten gegenwärtig in erfreulichſter Weiſe fort einen
heil der neuen Funde hat De Schliemann dem kaiſerl Muſeum

zu Konſtantinopel verſprochen Der Direktor deſſelben Hamidi
Bey iſt auch bereits vor einigen Tagen nach Troas hinüber
gefahren um an Ort und Stelle mit D Schliemann die Auswahl
der Stücke für das Muſeum vorzunehmen

Die Tiedgeſtiftung in Dresden hat den Dichtungen
Hermann Lingg s eine namhafte Summe als Ehrenpreis
zuerkannt Es iſt dies eine ſeltene zuletzt Fritz Reuter gewährte
Auszeichnung

k Dem Urheber des Volapük Joh Martin Schleyer
in Konſtanz wurde von der Geſellſchaft für Wiſſenſchaft
Literatur und Kunſt in London das Diplom der Ehrenmitglied
ſchaft zugeſtellt

Stanley s Buch Jm dunkelſten Theil Afrika s
wird in London Ende Mai oder Anfang Juni bei Samſon Low
Marſton Co in zwei Kleinoktavbänden zu je 500 Seiten zum
Preiſe von 2 Lſtrl 2 Sh erſcheinen Die in zwei Kleinquart
bänden veröffentlichte Luxusausgabe hat nur eine Auflage von
250 Exemplaren und koſtet 10 Lſtrl 10 Sh Die beſten eng
liſchen und franzöſiſchen Zeichner unter ihnen Walter Wilſon
Montbard Forreſter Riou Werthmüller und Schomberg haben
die Jlluſtrationen geliefert Die Stiche haben Cooper und Bar
bant beſorgt Das Buch beſitzt 33 eine ganze Seite und 14 eine
halbe Seite einnehmende Bilder und 46 Vignetten Außerdem
ſind dem Werke 3 große und 14 kleine Landkarten beigegeben

Gerichtsverhandlungen
Brüſſel 2 April Der Waldhüter Monnier wurde

geſtern nachdem er 10 Monate unſchuldig in Unterſuchungshaft
geſeſſen von der Anklage des Mordes freigeſprochen
Damit hat das Drama von Moulbaix vorläufig ſeinen Abſchluß
gefunden Bekanntlich fand man am 5 Juni v J die Marquiſe
von Chaſteleer zu Moulbaix erſchoſſen Die alte Dame hatte da
durch einen Brand im Schloſſe ihre Zimmer beſchädigt waren
für einige Zeit im Pfarrhauſe Wohnung genommen Sie befand
ſich am 5 Juni um 9 Uhr abends in einem Zimmer des Erd
eſchoſſes und war mit Brieſſchreiben beſchäftigt Jn demſelbene war ihr Sohn der wegen Verſchwendung eines
tillionen Vermögens unter Vormundſchaft geſtellte Marquis

und Erbherr von Chaſteleer welcher die ſonſt um dieſe Stunde
ſtets geſchloſſenen Fenſterläden und Fenſter geöffnet hatte und
rauchte Um 9 Uhr fiel der Schuß welcher die Marquiſe auf
der Stelle tödtete Jhr Waldhüter Monnier in der Gegend als
ein gewaltthätiger Mann bekannt wurde ſofort des Mordes be
ſchuldigt da die That durch eine Kugel aus ſeinem Gewehre
eſchehen war Dieſes Gewehr das gewöhnlich in einer Hütte
ich befand zu welcher nur der Waldhüter den Schlüſſel beſaß
fand ſich in einem Bufſche chineſiſcher Päonien verſteckt vor
Spuren im feuchten Kieſe eines Gartenweges ein Paar ſchmutzige

an welchen der gleiche Kies haftete ſchienen ebenfalls
Schuldbeweiſe gegen Monnier zu ſein Da derſelbe entlaſſen
werden ſollte und ihm bereits der für ihn recht einträgliche
Poſten eines Faſanenzüchters entzogen war ſo ſtellte ſich
der Mord als ein Racheakt des Waldhüters dar Vor
die Leiche der Ermordeten geführt welche ihm vielmalswärtigenden Beſchlüſſe zu den ihrigen zu machen Sämmtliche
große Wohlthaten erwieſen hatte rief Monnier anus

er ſeine Abneigung gegen alle Förmlichkeiten Das General
direktorium wird angewieſen ſämmtlichen Behörden des Landes
bekannt zu machen daß der König mit den üblichen
Gratulationen verſchont ſein und überhaupt dergleichen

genie abgeſchafft wiſſen wolle Desgleichen ſollen bei ſeiner
nächſtigen Reiſe alle Veranſtaltungen zu ſeinem Empfang

wie Aufzüge Ehrenpforten Paradirung der Bürgerſchaft
Blaſen von den Thürmen und ſonſtige Ceremonien gänzlich
unterbleiben Auch die bekannten eigenhändigen Verfügungen
des Königs über die einzuhaltende Toleranz gegen alle
Religionen waren eine ſeiner erſten Regierungshandlungen
ebenſo die ernſte Mahnung an die Offiziere zuverläſſige
Kerle Soldaten weniger hart zu behandeln da das Treue
und Willigkeit hervorbringe Eine an den Oberſten
v Selchow gerichtete Verfügung dankt für eine abgeſtattete
Gratulation Mein Wunſch iſt aber, ſetzt der König hinzu
daß Jhr beſſere Ordre als bisher bei dem Regiment halten

und alle gewohnten Brutalitäten abſchaffen möget als wodurch
Euch bei Mir am beſten rekommandiren könnet Man

ſieht ſchon Friedrich der Große hegte in dieſer Beziehung die
Gefühle denen Kaiſer Wilhelm erſt jüngſt ebenfalls ſo be
redten Ausdruck gab

Nichts war dem König mehr zuwider als Weitſchweifigkeit
und Unklarheit wie ſeine diesbezüglichen Kabinetsordres und
Randbemerkungen bezeugen die an draſtiſcher Deutlichkeit
nichts zu wünſchen übrigen laſſen So ſchreibt er an den
Präſidenten von Aſchersleben Jch muß Euch ohnverhohlen
ſagen wie Mir noch keine ſo abgeſchmackte und pedantiſche
Relation wie Euere jetzige jemahlen zu Händen gekommen
T nicht nur von einer Sache ſo das größeſte bagatell

fft drey ganze Bogen vollgeſchrieben worden ſondern in
allem dieſem Geſchreibſel weder Sinn noch Schluß iſt Der
Neumärkiſchen Kammer wird ein Bericht zurückgegeben mit

n u er 770 denken Da eund ichen Auszug zu m au 4gleichen r Berichte wie dieſer iſt, heißt es weiter
a es acht Tage Zeit ehe ſie Antwort kriegt Manche

gehen an die Abſender zurück mit Raudbemerkungen
des Königs wie u ich verſtehe ihm nicht das iſt un

deutlich Oder auch Er ſchreibet Lauter Naredey Der
Präſident v Ribbeck erfährt folgenden Verweis Jch mag
Euch nicht als einen faden nouvellisten anfehen ſondern als
einen Mann der die Ueberlegung hat Mir keine anderen
Sachen zu ſchreiben als die Meiner Attention werth und
De zntereſſant ſind Jhr habt Euch alſo hiernach zu
achten

Eine an den Kammerdirektor v Korkwitz in Bromberg
gerichtete Ordre rügt daß er die ihm ertheilten Befehle falſch
ausgeführt habe Jhr ſeid ein dummer Teufel daß Jhr
das nicht beſſer zu beurtheilen verſteht und dann der eigen
händige Zuſatz was hat der Herr vor einen dummen rapport
gemacht er hat nicht die geſunde Vernunft o asinus
asinorum Jhr habt, re der König dem Mindenfchen
Kammerpräſidenten v Maſſow Euren Bericht über den
dort ſtattgefundenen Sturmwind ſo abgefaßt als wenn Jhr
dabei in einem vom Sturm gepeitſchten Schiffe auf offener
See geweſen wäret Dergleichen Berichte ſind nicht in der
erſten Conſternation abzufaſſen Auf eine Relgtion des
Kammerpräfidenten v Buggenhagen zu Cleve Entweder
ſeid Jhr ein Eſel der die Provinz nicht kennt oder ein
Windbeutel der ſich um nichts bekümmert Man kann keinen
dummeren Bericht machen als den Jhr mir da ſchicket Auf
einen Bericht der Pommerſchen Kammer Nachſchrift
Das iſt ein confuſer Bericht daß der Teufel nicht klüg

Be mr kann ich bitte mir in Gnaden einen deutlicheren
richt aus
Ganz beſonders ſorgfältig verfuhr der König bei Anſtellungenim Staatsdienſt und 3 ſcharfſinnigen gen mit denen

er die Anſtellungs verſah ſowie ſeine mündlichen Aus
ſprüche über die Qualität der Hewerber beweiſen daß er auch
hier mit klarem Blick die Dinge ſah und ſie zutreffend
beurtheilte Jhr wiſſet, lautet einer der Beſcheide auf An
ſtellungsgeſuche das Ich bei Meinen Collegiis niemahien
Leute anſtelle die Jch nicht kenne und von deren Capacité
Jch nicht hinlänglich informiret bin Oft wiederholen die

Ma des Königs an die Behörden bei Anſtellungen
ehrliche Leute zu

ſtitutionen, ſpricht er aus gehen über m Haufen wenn ſie nicht
von geſchickten und ehrlichen Leuten bedient werden Windbeutel
kann Jch in Meinem Dienſt nicht gebrauchen ſollte man aber
doch ſolche angeſtellt haben werde Jch Mich bald von ihnen
loszumachen wiſſen Zeigte der König auch ſtets Nachſicht
bei Ungeſchicklichkeiten wenngleich er dieſelben ſtreng rügte ſo
verzieh er niemals grobe Verſtöße welche erhebliche Schäden
im Gefolge hatten Als ſich bei einer Reviſion die Kaſſen
des in langjährigen Dienſten für die Laudeskultur vielfach be
währten Geheimraths v Brenkenhoff in ſehr verwickeltem
Zuſtande fanden und ſich dabei Verluſte für die Staatskaſſen
ergaben verſchloß ſich der König allen Bitten um Nachſicht
und Gnade und ließ zur Deckung der Verluſte die Güter
Brenkenhoff s ſchonungslos verkaufen Außerordentlich herb
erweiſen ſich die Rügen des Königs in Fällen thatſächlichen
oder vermeintlichen Ungehorſams gegen ergangene Befehle
Der Miniſter v Schlabrendorf hatte einen Kriegsrath
Greppi welchen der König kaſſirt hatte wieder angeſtellt
Dies wird dem Miniſter verwieſen in einer Ordre vom
3 Jan 1767 welcher der König folgendes hinzufügt Was
iſt das vor Manier daß wenn Jch eine Canaille aus der
Kammer jage ein Miniſter ſich zum Canaillen Protecteur
macht Der Kerl ſoll ſogleich fort und ich will den Namen
von dem wiſſen der ihn erſetzen ſoll Nehmt Euch in Acht
das Maas iſt beinahe voll und wo Jhr nicht Eure hart
näckige Tücke und Euer infames Jntereſſe eontenirt ſo
kommt Jhr ſo wahr ich lebe zeitlebens in die
Veſtung Dieſes iſt Meine letzte Warnung Jch
habe Augen und Ohren die alles wiſſen was in Schleſien
passirt Als der Kammerdirektor v Beſſel zu Köslin
gegen ſeine Unterordnung unter einen anderen Präſidenten
roteſtirt hatte erfährt er einen e Verweis mit folgender
achſchrift des Königs Wenn Jhr raisonniren werdet

ſo kaſſire ich Euch de facto Subordination oder
Jhr ſeid verloren

Soviel aus der Einleitung des hochintereſſanten Werkchens
aus dem wir in einem zweiten Artikel noch einige charakteriſtiſche

Auszüge bringen werden an Duimmer auf habile dabei hurtige vor allem aberſehen ihm nur ſolche Lenalchieger Auch
die beſten Jn
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e te Frau hat erſchießen können muß eintn in Vor Gericht betheuerte er ſeine Unſchuld
und dehauptete am Abende des Mordes in ſeinem Hauſe

zu ſein Einen direkten Beweis dafür vermochte er
nicht zu erbringen Jn der Hauptverhandlung welche

unter ungeheuerem Zulaufe der Menge vor zwei Monaten ſtatt
d w olte er ſeine Ausſagen und berief ſich auf einenBe nwärter Delrivière als Fprtaſſgnarzengen Dieſer welcher

doch immer auf ſeinem Poſten ſein müſſe hätte ihn r
s und 5 Uhr nachmittags vom Fpog nach ſeinem Hauſe gehen
und nicht mehr zurückkommen ſehen Delrivièr bezeugte dies Da
meldeten ſich aber plötzlich drei Frauen und beſtritten das
Delrivieres Dem Zeugniſſe der einen der ſiebenzehnjährigen
Zoe Strebelle mit wel Delrivière vertrauten Umgang hatte
wurde beſonderes Gewicht beigelegt Zoe ſagte aus Delrivière
habe ihr auf einer Kirmes erzählt der Waldhüter habe etwas
nach 10 Uhr abends alſo kurze Zeit nach dem Morde bei
ſeinem Wärterhauſe den Bahndamm überſchritten übrigens wiſſe
er noch allerlei hüte ſich aber zu plaudern Mitten in der
Sitzung wurde darauf Delrivière unter der Anſchuldigung des
Meineides verhaftet Es S ihm ſchneller als Monnier die
Behauptungen der Anklage als falſch darzuſtellen Er vermochte
exſtens zu beweiſen daß er ſowohl nachmittags zwiſchen 4 und 5
und nachts um 10 Uhr auf ſeinem Poſten war zweitens daß er
die von Zoe gemeinte Kirmes gar nicht beſuchte und drittens daß
er inzwiſchen mit ſeiner Geliebten ſich entzweit habe Da die Zoe

ei ihrer Ausſage ſo benommen hatte als freue ſie ſich Del
rivière einen Streich zu ſpielen wurde ihrer nunmehrigen Aus
ſage kein Glauben mehr beigemeſſen donniers Sache wurde
nun unter ganz anderen Umſtänden wieder aufgenommen und
endigte mit ſeiner Freiſ t Der der Freiheit wieder

Zeugniß

gegebene ſchwer geprüfte Mann iſt von faſt der geſammten Be
völkerung der Umgegend im Triumphe nach ſeiner Heimath
gebracht worden Angeſichts der Thatſache daß Monnier
10 Monate lang unſchuldig im Gefängniſſe geſeſſen daß in dieſer
r ſeine Frau ihre Erſparniſſe im Betrage von 3000 Fres für

ährung des Mannes und ihrer zahlreichen Familie verausgabt
und obendrein nothgedxungen Schulden gemacht hat verlangt die
öffentliche Meinung Belgiens energiſch nach einem Geſetze zur
Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter Zugleich aber wirft diePreſſe die Frage auf er iſt nun eigentlich der Mörder
der Marquiſe v Chaſteleer

Provinzial Nachrichten
Bitterfeld 3 April Die Einnahmen der hieſigen

Lutherfeſtſpiel Aufführungen belaufen ſich auf 4294 20
während ſich die Ausgaben auf 2952 30 M beziffern ſodaß ſich
ein Ueberſchuß von 1341 90 M ergiebt Hiervon erhält der
Kapitalſtock zu einer hier zu errichtenden Kleinkinderbewahranſtalt

der Bürgerhoſpitalfonds 400 die Gemeinde Weißen
burg bei Mainz zum Kirchenbau 100 das Diakoniſſenhaus
des Evangeliſchen Bundes zu Schwäbiſch Hall 100 M und der
hieſige Zweigverein des Evangeliſchen Bundes den Reſtbetrag
von 141 90 M Mit dem 1 April ſind an den hieſigen Volks
ſchulen zwei neue Lehrer angeſtellt worden eine weitere
Stelle wird zum 1 Juli beſetzt

K Erfurt 4 April Die Brieftauben Wettflüge welche
der hieſige Brieftaubenklub für dieſes Jahr plant haben heute
begonnen Der erſte Flug erfolgte von dem weimariſchen Dorfe
Linderbach 5 km von hier aus Sämmtliche Tauben trafen nach
etwa 10 Minuten in ihren Schlägen ein

w Greiz 2 April Hr Vikar Thomas iſt vom Stadtrath
Gera einſtimmig zum Diakonus an der dortigen Trinitatis

rche h worden und die fürſtl Regierung hat ihr Ein
verſtändniß zur Wahl gegeben

J Weimar 4 April Bei dem erweiterten Umfange welchen
die Krankenpflegerinnen Anſtalt Sophienhaus in den
letzten Jahren gewonnen hat die Frau Großherzogin die
Stifterin der Anſtalt ſchon länger die Entſchließung gefaßt ein
eigenes Pfarramt des Sophien hauſes einzuſetzen Hierzu

Hr Diakonus Ernſt berufen worden der bisher 13 Jahre
lang bei der Stadtkirche thätig war Am 1 April erfolgte die

er Einführung deſſelben durch Hrn Generalſuperintendent
eſſe in der Kapelle des Hauſes Derſelben wohnten der

Großherzog die Frau Großherzogin die Frau Erbgroßherzogin
und die gegenwärtig zum Beſuche hier anweſende Frau Herzogin
er Albrecht von Mecklenburg bei Der V zerein der

euſikfreunde hat abermals ſeine Kräfte in den Dienſt der
Mildthätigkeit geſtellt indem er ein wohlgelungenes Konzert
veranſtaltete deſſen Ertrag zur Unterſtüßung unbemittelter
Konfirmanden beſtimmt iſt Ein namhafter Künſtler der Pianiſt

r Dayas ſpielte u a den Liebestraum von Liſzt Frl
aupt ſang Lieder von Laſſen ſowie die Arie aus derFavoritin

Jena 3 April Der Aufſichtsrath der Saaleiſen
bahn Geſellſchaft beſchloß nach der bereits mitgetheilten

eſtſetzung der 1889er Dividende die Hauptverſammlung der
tionäre auf den 14 Juni hierher einzuberufen und derſelben

u a einen Antrag zu unterbreiten betreffend den Weiterbau
der Orlabahn Zweiglinie Orlamünde Jüdewein Pößneck
von Jüdewein nach dem Staatsbahnhofe zu Oppurg an der
Strecke Gera Saalfeld

Der in Leipzig in Haft genommene Kaſſenbote welcher
den ſ Z angeblich gegen ihn verübten Raub erdichtete hat ein
Geſtänd niß abgelegt Von den unterſchlagenen 5000 M will
er 1000 M verloren und 1200 M verthan haben während
2200 M herbeigeſchafft worden ſind Der Betrüger hat oben
drein die Frechheit gehabt das Bankinſtitut welches ihn ſ Z
ſofort entlaſſen bei Gericht zu verklagen

Seit dem 31 März war in Winzerla bei Jena ein2jähriges Kind das Töchterchen des Schmiedemſtrs Hölbing
vermißt worden Am 3 d früh wurde das Kind todt auf dem

e gefunden Es hat ſich vermuthlich verirrt und iſt
erfroren
e

Vermiſchtes
Der Kaifer hat für das in der Zeit vom 13 Jnli

in Berlin abzuhaltende Zehnte Deutſche Bundesſchießen einen
Ehrenpreis beſtehend in einer nach dem Entwurfe des Profeſſors
Doepler d Jüng angefertigten ſilbernen Kanne mit Hirſchgeweih
und der Diana verliehen

Prinz Albrecht von Waldeck iſt nicht wie kürzlich
irrthümlich mitgetheilt wurde von ſeiner erſten Gemahlin nach
t Ehe geſchieden Die Gräfin v Rhoden dieſen Namen
erhielt die erſte Gemahlin des Prinzen ſpäter iſt vielmehr nach
e briger Ehe mit dem Prinzen Albrecht geſtorben und hinter
ließ ihm fünf Kinder von denen zwei noch heute in der
preußiſchen Armee dienen

B Ruſſiſches Oſtergeläut Man ſchreibt uns Die
Ruſſen ſind wie bekannt große Freunde des Glockengeläutes
und an Feſttagen ſteht es jedem frei zu ſeiner eigenen Erbauung
ſein Geläut eigenhändig zu verrichten eine Freiheit von welcher
auch vielfach Gebrauch gemacht wird Beſonders aber am Oſtert ſind die Kolotohnits d h Glockenträger bei ländlichen
Kirchen meiſt ein großer Baum bei ſtädtiſchen in der Regel ein
von der Kirche ſelbſt geſonderter Thurm immer ſehr beſucht
und von oben bis unten dicht mit Menſchen beſetzt die wenn ſie
bei dem großen Andrang auch nicht ſelbſt zum Läuten kommen

wenigſtens demſelben in unmittelbarer Nähe lauſchen und
dabei die Fernſicht eßen können Und nicht nur das Ohr
findet dabet ſeinen Genuß ſondern auch dem Auge wird etwas
geboten denn das Läuten bei den Ruſſen gewährt einen ganz
abſonderlichen Anblick und ſetzt große Uebung und Geſchicklichkeit

voraus Die ruſſiſchen Glocken nämlich ſind nicht beweglich wiedie unſrigen und haben innen keine Klöppel Dafür
iſt n an jeder Glocke ein heweglicher Hammer angebracht und
von dieſen Hämmern nun führen von allen Seiten Stricke na
dem Standort des Läutenden welcher nun entweder falls er
nur wenige Glocken zu bedienen hat in der Mitte auf einem
Stuhle ſitzt und abwechſelnd bald an dieſem bald an jenem
Stricke zieht oder wenn der Glocken viele ſind ſtehend ein paar
Stricke mit den Fingern jeder Hand einen mit dem Rücken und
zwei andere mit Füßen handhabt Das Geläute welches auf
dieſe Weiſe von allerlei brummenden brüllenden klingenden und
ſchellenden Glocken erzeugt wird und welches wie ein Ohrenzeuge
ſagt alle tongerechten Ohren ſchier zur Verzweiflung briugtfinden die Ruſſen gar nicht ſo unleidlich

Das Ende des Straßenräubers Zu Auſtin
re hat ſich dieſer Tage eine Mordgeſchichte zugetragen die

ich wie ein Kapitel aus Gerſtäcker s Regulatorengeſchichten an
hört Am Sonnabend erhielt der Sherif von Auſtin den Befebl
einen gewiſſen Jack Calvert der ſich einiger ſcheußlicher Ver
brechen ſchuldig gemacht hatte zu verhaften Der Gerichtsbeamte
hörte daß Calvert in einem Trink Salon war und begab ſich
dorthin in Begleitung eines jungen Mannes Sobald der Ver
brecher des Beamten anſichtig wurde zog er ſeinen Revolver
feuerte und traf den Beamten in den Hals Die Kugel zerriß
die Schlagader ging durch den Hals des Beamten und traf den
hinter ihm ſtehenden Begleiter in den Kopf Beide Männer
ſtürzten todt zur Erde Jack Calvert feuerte darauf rechts und
links auf die Umſtehenden und ſuchte als alle Läufe leer waren
das Weite Der Gaſtwirth und zwei Gäſte wurden getroffen
Der erſtere ſtarb auf der Stelle die beiden Gäſte find am
Sterben Fünf Einwohner von Auſtin ſuchten geſtern den
Mörder auf Er hatte ſich in eine etwa zehn Meilen von Auſtin
entfernt gelegene Schzuer geflüchtet Die mit Büchſen und
Revolvern bewaffneten Verfolger fanden ihn und umſtellten das
Haus Jhre Aufforderung ſich zu ergeben erwiderte er mit
einem trotzigen Ausruf und feuerte ſein Gewehr auf die Verfolger
ab Diefe erwiderten das Feuer und als der Rauch ſich verzogen
atte lag Calvert von mehreren Kugeln durchbohrt auf der Erde
Von den Verfolgern erhielt nur einer eine ſchwere Verwundung
die anderen blieben unverſehrt Calvert war einer der frechſten
Straßenräuber des Staates und machte ſeit langem die Nachbar
ſchaft von Houſton unſicher

Keſſelexploſion auf einem Auswandererdampfer
Nach Berichten aus Genua platzte bei Porto Alegre der Keſſel
des Auswandererſchiffes Marata das ſofort unterging
30 Paſſagiere Jtaliener aber auch mehrere Deutſche kamen um
Die Namen der letzteren ſind Frau Wilhelm Hoff und Kinder
Roſamunde Kley Wilhelm Ehlers

Handels Verkehrs und Börſfen Nachrichten
Warſchau 3 April Telegr Die Generalverſammlung

der WarſchauWiener Eiſenbahn acceptirte im weſent
lichen den Antrag wegen Ankaufs der Warſchau Brom
berger Eiſenbahn Die Generalverſammlung der Warſchau
Wiener und Warſchau Bromberger Eiſenbahn beſchloß
ferner mit 350 gegen 17 Stimmen der Regierung einen Theil
der Einnahmen zu üherlaſſen und einen finanziellen Vergleich auf
der von dem Verwaltungsrath vorgeſchlagenen Baſis einzugehen
wenn die Regierung die Umwandlung der 5prozObligationen in 4proz ſteuerfreie Obligationen billigt Die
ausländiſchen Aktionäre enthielten ſich der Abſtimmung

Leipzig 3 April Die Verwaltung des Zwickau Lugauer Stein
kohlenbau Vereins ſchlägt für die Stammaktien 12 für die Prioritäts
aktien 27 M Dividende vor

Porzellan Fabrik Kloſter Veilsdorf Die Verwaltungs
organe bringen ſür 1889 11 Proz Dividende 1888 11 Proz in Vorſchlag

Der Aufſichtsrath der Deutſchen Portland Cementfabrik Adler
kann für 1889 nür eine Dividende von 4 Proz vorſchlagen gegen 10 Proz im
Vorjahre Der Rückgang des Ertrages erkläre ſich durch die infolge des lang
andauernden Maurerſtreiks eingeſchränkte Produkticn und das Steigen der
Koks und Kohlenpreiſe

Konſolidirtes Braunkohlen Bergwerk Karoline bei Off
leben Der Aufſichtsrath beſchloß 6 Proz Dividende für 1889 wie für das
Vorjahr vorzuſchlagen Abſchreibungen und Rücklagen betragen 75,492 93 M
für 1889 gegen 71,828 81 M in 1888

Die Berliner Land und Waſſertransport Verſicherungs
Geſellſchaft vertheilt 129 M Dividende wie in 1888

Eifenbahn Einnahmen Königsberg i/Pr 4 AprilKe Die Betriebseinnahmen der Oſtprenßiſchen Südbahn im März
etrugen nach t n t im Perſonenverkehr 57,212 im Güter

verkehr 192,069 an Extraordinarien 13,653 zuſammen 262,934 im
März 1889 vorläufig 509,947 mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des
Vorjahres weniger 247,013 im ganzen vom 1 Jan bis 31 März 1890
790,150 M endgiltige Einnahme aus ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Stil
gegen vorläufig 1,415,789 M im Vorjahr mithin gegen den entſprechenden
Zeitraum des Vorjahres weniger 625,639 M gegen endgiltig 1,361,958 M
im Vorjahr mithin weniger 571,808 M Wien 3 April Telegr
Ausweis der Karl Ludwigsbahn geſammtes Netz vom 21 bis 31 Mär
246,972 Fl Mehreinnahme 9755 Fl die Einnahmen des alten Netzesbetrugen in derſelben Zeit 101,932 Fl Mehreinnahme 8208 Fl

Zahlungseinſtellungen Nürnberg 3 April Das hieſige
Bankgeſchäft Georg Steinmetz mit Zweigniederlaffung in Fürth hat ſeine
Zahlungen eingeſtellt und Konkurs angemeldet Es ſind u a frankſurter Banken
dabei betheiligt

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31 März
Akttva Berlin 3 April

4 Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet 803,054,000 Abn 36,310,000

2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 19,269,000 Abn 2,816,000
3 do an Noten anderer Banken 9,530,000 Zun 1,084,000
4 do an Wechſeln 504,753,000 Zun 83,318,000
5 do an Lombardforderungen 135,760,000 Znn 58,144,000
6 do an Effekten 3,918,000 Zun 578,0007 do an ſonſtigen Aktiven 43,014,000 J 1,925,000

Paſſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 25,935,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,051,601,000 Zun 154,338,000

11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver
bindlichkeiten 4101,323,000 Abn 49,254,000

12 die ſonſtigen Paſſiven 3 1,208,000 Abn 196,900
Bei den Abrechnungsſtellen ſind im März 1890 1,452,222,400 M

abgerechnet

Verloupſungen
Türkkſche 400 Fr Looſe vom Jahre 1870 Siehurg am 1 April

Auszahlung mit 58 Proz der gezogenen Beträge am 1 Juni 1890 Haupt
preiſe Nr 1161945 à 600,000 Fres Nr 921,971 à 60,000 Frecs Nr 598 207
921974 à 20,000 Fres Nr 47322 813087 153399 1546429 1697979 1697980
à 6000 Fres Nr 229440 346978 453410 494673 670662 758701 813176
1259710 1323316 1636880 1654502 1654504 à 3000 Fres

Börfe zu Halle a S
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

für 1000 kg netto Knappes Angebot Weizen gefragt
180 192 feinſter märkiſcher bis 198 M Roggen
gefragt 174 180 Gerſte wenig Geſchäft Brau 192 bis

Halle 5 April

212 Futter 135 165 M Hafer feſt 172 177 MMais Amertkaniſcher Mixed 129 122 Donanmais bis
142 M Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig172 178 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto
39 40 M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per
100 Kilo netto Halleſche prima Weizen gefragter 39,50 40,50
abfallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto Liuſen
20 88 M Bohnen 17 18 M Lupinen ohne Angebot
Kleeſaaten Rothklee 80 90 M Luzerne 120 160 M
Schwediſcher Klee 90 120 M Weißklee 60 90 M
Esparſette 890 81 M utterartikel ruhigre 12,60 bis 14,50 Mark Roggenkleie10,25 10,75 Weizenſchalen 980 10 Weizengrieskleie 9,50 bis 10 Mi Malzkeime helle 100 bis

ch 17,50

ö Lauenburg

dunkle 900 bis 9,50 Oelkuchen 13,00 bis1320 e Mal z o bis 35 00 Rüböl 68,00
Petroteum 25,00 25,50 Solaröl 0,825/0 ſehr feſt

Spiritus 10,000 Liter Prozent ſtill Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 64,70 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 34,90 M

Halle 3 April Mehlbörſe Preiſe für netto 100 kg Kaſſer
Auszug 32,00 M Weizenmehl 00 27,50 28,00 M Weizen
mehi O 26,50 27,00 Roggeumehl 0 26,00 27,00 Roggen
mehl 0/1 25,00 26,00 Futtermehl 14,50 Roggentleie
10,75 11,00 Weizenkleie 10,50 Weizenſchale f 9,75

id ehl 32,00 M iSaldem Der Vorſtand des MehlBörſenvereins
Halle 5 April Bericht über Heu und Stroh Mit

etheilt von Walter Fritze Heu und Stroh Exportgroßgeſchäft
Preiſe ohne Courtage Sämmtliche Preiſe für 50 kg Roggen
Langſtroh Handdruſch 3,25 3,50 M Maſchinenſtroh
2,50 3,00 M Heu 375 00 Kleehen 3,75 4,00 M
Prima Torfſtreu 1,66 M Sekunda Torfſtreu 1,45 M

Petrolenm
Berkin April Amtl Petrolenm Raffinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt Kg Kün
idgungspreis M Termine per dieſen Monat perApril Mai bez Durchſchnittspreis M

Stettin 3 April Loco 11,75
Hamburg 5 April Petroleum ſtill Staudard whlte loco 6,60 Br

6,55 Gd per Aug Dez 7,00 Br Gd
Bremen 3 April Schlußbericht Petroleum feſt Standard whike

loco 6,55 bez u Br
Antwerpen 3 April Telegr Schlußbericht Raffinirkes Type

weiß loco 16 dez 165/ Br per April 16 Br per Mai 16 Br per
Sept Dez 17 Br Ruhig

New York 3 April Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,15 Gd do Philadelphia 7,15 Gd Rohes Petroleum in New
Yort 7,40 do Pipe line Certiſicates per Mai 845,, Schwach

New York 3 April vormittags Telegr Petroleum Anfangsturſe
Plpe line certifſcates per Mai 82

Viehmärkte
Berlin 3 April Städtiſcher Central Viehhof

Amtlicher Bericht der Direktion Mit Einſchluß des geſtrigen
Vorhandels ſtanden am kleinen Markt zum Verkauf 452 Rinder
1179 Schweine 2162 Kälber und 410 Hammel Rinder mit
Ausnahme weniger Stücke nur in 3 und 4 Qualität vertreten
erzielten leicht die Preiſe des letzten Montags und wurden ziem
lich ausverkauft Auch Schweine hielten Montagspreiſe doch
geſtaltete ſich das Geſchäft matter Der Markt wurde geräumt
Man zahlte für I 59 60 II 57 58 III 54 6 M für
100 Pfd mit 20 Proz Tara Der Kälberhandel verlief
ſehr rege bei gebeſſerten Preiſen I 59 62 II 48 67 III 38
bis 47 Pf das Pfund Fleifchgewicht d i das Gewicht der vier
Viertel auf welche der für das Stück gezahlte Preis aber nach
Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut Kopf Füßen
Eingeweiden oder Kram 2c vertheilt worden iſt Vei
Ham meln fand bis auf wenige ſogenannte Oſterlämmer kein
Umſatz ſtatt Nächſter Hauptmarkt Dienstag den 8 April

2

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall z WucchsArtern Brüdenpegel 2 April 40,92 4 April 140,84 8
Welßenſels Oberpegel 3 2,48 2,0 2do Unterpegel 40,76 40,781 2Halle Unterh 4 Adril 1498 5 Aßru z1881
Trot a 2,24 2,20 4 22Alsleben Oberpegel 2 Abril 1240 4 Aßru 1do Untekpegel 2,1 5 12,01 153 aKalbe Oberp v 1,62 3 1,58 4 2do Unterp i 10 1Woldan Jſer Eger Elbe
Budiveis 1 April 0,02 2 April 0,94rag e l 4 0,49 40,36 8Jungbunzlan t0,30 v 49,22 9 2Laun 7 I7 7 v 0,75 0,70 5 wsPardubitz e 0,70 o 0,58 e eBrandeis 9,94 40,80 6Melnick 49,64 40,56 6 wasLettmeritz 40,48 49,42 uAuſſig n e 409,92 e 40,85 4Dresden 2 April 0,30 3 April 0,38 6 21,86 1,88 uWittenberg J 42,45 42,39 5 2Roßlau J 2,03 x 1,97 7Barby x 42,51 12,43 6 2Magdeburg 2,18 t 12,10 7 2Tangermünde 42,94 e 42,851 10 SWittenberge 32,77 v 42,671 13 uDömitz Peg v 2,38 72,241 14 h2,52 12,39 12 2

v Beobachtet in der Mittagszelt nach amlklichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwaltung

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 3 Avbril

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm ind Stationen Barom Therm Wind

Memel 769 0 81 W 2Memel 769 2 s WSW 4
Kiel 68 6 5 N 2 Hamburg 766 8 5 OSO 3Hamburg 767 81 22 Wien 62 7 124 S 3Sorkum 673 7 S s Valentia 658 1222 W 3
r 763 5 1 O 4 Petersburg 763 5 2 WSW 2daß i z 52 0 0 W 2Berlin S Stockholm 60 3 4 3Breslau 670 248 2 BKarlsruhe 60 4 6 O 5Friedrichsh 57 7 0 O 44München 58 8 7 O 6

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 3 April
Ein barometriſches Maximum über 770 mm liegt über der ſüdlichen Oſtſee

barometriſche Depreſſionen lagern im hohen Norden und über dem weſtlichen
Mittelmeere Dementſprechend wehen üder Mitteleuropa meiſt ſchwache Winde
aus öſtlicher Richtung dei trockener heiterer Witterung Die Temperatur liegt
in Deutſchland durchſchnittlich unter der Normalen in München und Kaſſel um
40 vielfach fanden Nachtfröſee ſtatt

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
4 Kpri 9 U ab 5 Apri 7 U mrg

Barometer Millimeter 756 3 757,0Thermometer Celſius 6,6 3,0Rel Fenchtigleitt 62 83in RO 2 NO 1Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Dentſchl
n Hamburg 5 April Mit recht geringer Jntenſitäts

änderung verharrt der hohe Luftdruck über Centraleuropa Es
iſt daher auch weitere Zunahme der Tagestemperatur bei
vorherrſchend ruhigem trocknem und heiterem Wetter zu
erwarten

meeeh3h22eeee z35

Letzte Nachrichten
London 5 April Eig Telegramm der SaaleZtg

Jack der Aufſchlitzer ſcheint endlich entdeckt zu ſein Ein
Chineſe ermordete und verſtümmelte genau in der Art und
Weiſe der früheren Jackmorde eine Proſtituirte Namens
Helene Montana Die Polizei verhaftete 30 Chineſen
bis jetzt war es noch nicht möglich den Mörder zu identigiren
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ge Grofßze Ulrichſtraße 21 eine Treppe
Eingang von der Seite

bis Nachts 12 Uhr geöffnet
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S Friedrich Peileke Geiſtſtr 29 W Tanzmuſik
J J F freundlichſt ein BDel SrosseSee le Teulſchenthal

e S eSchmeerſtraße

v d 9 n Re ſſeloffe e Handkoffer e

e S S a J D re 954 e en 2 Oſterfeiertag von 8 Uhr abS Nei eta en ſt andtaſchen e Ballnuſit B Verd mann Zum 2 Ofterfeiertag lade ich zum

Se S 3e e von Nachmittag 3 Uhr ab ergebenſt einS Speiſen wie bekannt vorzüglich
n 27Specialität Specialität

Empfehle 1 und 2 Feiertag Halleſche denen lanere vereigenes Fabrikat SFaltenkoffer Faltentaſchen Damen Courier und Umhängetaſchen Portemonnaies Treſors fr Speck u Kaffeekn v idewiStreit mie Brieftaſchen Neceſſalres PhotographieAlbums Schreibmappen Büchermappen f F und gfſeernchen B Schneidevwind

zu jeder Tages eit e cSchultornifter Schultaſchen

3 v r e 2 2 3 9Jagdtaſchen halte als ſolide Waaren vom billigſten bis feinſten Genre beſtens empfohlen J Vier ff d t Tinz FamilienNachrichten
30 Schmeerſttuhe E Fraas n Schmeerſtraße Münchener Keller Als Verlgbtg emnpeblen ſich

Sabrie von Reiſekoffern und Lederwaaren Wald at er 5 chk endit F leihen

v nnern a/SKönigsaue
Am 1 Oſterfeiertage groſzes Concert

2 d öffentl Ball Der zweite Junge3 großes Concert Reudnitz 3 April 1890Für gute Speiſen und Getränte iſt J i ar uh u Frau
geben Mitthetng Tag ment Leger in Neuheiten Zeitz beſtens geſorgt Hechadturgevon ouiſe geb Hartmann

i ernen irie Stoſſen gim l jf W ſt z t t tet arg n neehe Oſte utter roneJ Fritz Behrens Schirmfabrik Koprwasenwasser zur Stärkung veranlagt ithlpfordt nach langen ſchweren
Halle a/S 69 Gr Steinſtraße 69 und Beförderung des Haarwuchſes Muſik v d Thür Huſaren Anf 3 Uhr Leiden in ein beſſeres Jenſeits abzurufen

e f Reideburg neten e nebenS S e Iei n zartes und weiches An mv e et et e ten Burg bei Reideburg rn e e h enDamen U Kinder Gar derobe e Toueotten Rest dient zur Reini Zum Oſterfeiertag von Nachmiltags Mobert Krone nebſt Kinder
wird ſauber gutſitzend und billig angefertigtAnna Tuleike Modiſtin Breiteſtraße 6 II

reren ez J J e r e e c h 5Sonnenschirme H Oehmig Weidlich
Den geehrten Damen von Halle und Umgegend die

ung der Zimmerluft und zum Geim 3 Uhr arauch bei Bädern N ittag 3Niederlage für den Detail Verkauf w J i r n ſi k S
z Halle Große Steinſtraße 10 ren enden genmat dir den Kunſt halte wort

Halle Druck und Verlag von Otto Henudel

h Die in udet Sonntagr ſta

w ne
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